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Newsletter  

 
 
Sehr geehrter Herr Tappeser, 
 
der Frühling ist ausgebrochen... irgendwo... Die ersten Frühblüher 
zeigen sich, aber so richtig Frühlingsstimmung will bei mir dieses Jahr 
nicht aufkommen. Wo ich auch hinhöre, die Weltwirtschaftskrise hat 
uns wohl alle irgendwie erfasst. 
 
Aber den Kopf in den Sand stecken war schon immer der falsche 
Weg, Probleme zu lösen. Wenn jeder von uns an seiner Stelle kämpft 
und sein Bestes gibt, wird es garantiert wieder besser. Seit Jahren ist 
bekannt, dass die Krise längst überfällig ist. Nur wildeste 
Luftbuchungen und Spekulationen haben die Seifenblase nicht früher 
zum Platzen gebracht.  
 
Mein persönliches Rezept? Nachhaltigkeit und Bescheidenheit, was 
die Erwartungen an die Erträge betrifft. Grundbesitz statt Wetten auf 
Aktienkurse, Anschaffungen, die langlebig sind und unsere 
Nachkommen auch noch erfreuen können, Geldanlagen die ich 
verstehen kann und die garantiert nicht noch mehr Waffen und Leid in 
die Welt bringen 
 
Eigentlich sollte man hoffen, dass die Katastrophe nun endlich richtig 
kommt... In der Natur gilt immer: Je früher, desto kleiner, desto 
schneller sind wir durch. Aber wenn ich ehrlich bin, hoffe auch ich, 
dass es mich nicht ganz so schlimm beuteln wird und das Ganze noch 
lange auf sich warten lässt. Irgendwie ist das menschlich, oder? 
 
Ich drücke Ihnen alle Daumen, dass auch Sie so unbeschadet wie 
möglich aus dieser Krise herauskommen und wünsche Ihnen viel 
Spaß und viele neue Erkenntnisse beim Lesen der News. 
 
Baubiologie und Umweltanalytik Tappeser 
 
 
 
Jörg-Michael Tappeser 

  

Michael
Rechteck



2

 

Newsticker  

- Eigenartig - immer mehr Länder machen sich Gedanken um die 
Gefährdung der Gesundheit unserer Kinder. Immer mehr 
Forschungsgruppen rufen zu einem schnellen Handeln auf. Nur bei 
uns tut sich nix. Ist doch klar. Milliarden aus dem Verkauf von UMTS-
Frequenzen stehen einer sachlichen Bewertung dieser Probleme im 
Weg. Lesen Sie mehr...  
 
- Während sich bei den DECT-Telefonen nach und nach ein Wenig 
Verbesserung einschleicht, bekommen wir ganz neue Probleme in 
anderen Bereichen. Stromzähler funken Ihre Daten per GSM an die 
Stromversorger, Heizkosten- und Warmwasserzähler Ihre Daten an 
eine zentrale Stelle im Haus - und diese ist dann von der Straße aus 
auslesbar und das wiederum per Funk. Lesen Sie mehr... 
 
- Immer wieder messe ich im Hausstaub hohe Belastungen durch 
kalten Rauch, auch wenn nur zum Fenster herausgeraucht wurde. 
Rauch strömt insbesondere im Winter in den Raum zurück und lagert 
sich dann auf Oberflächen und in Textilien ab. Lesen Sie mehr... 
 
- Im Atommüllendlager Asse II gibt es Probleme - riesige Probleme, 
welche die weite Umgebung des Gebietes für zehntausende von 
Jahren vergiften und lebensfeindlich machen können. Und es zeigt 
sich wieder einmal: Atommüll kann nirgendwo auf diesem Planeten 
wirklich sicher für die nächsten zehntausend oder mehr Jahre gelagert 
werden. Wie denn auch? Auch wenn sich der Planet aus menschlicher 
Sicht nur extrem langsam ändert - er tut es. Nur kriegen wir Menschen 
mit unserer beschränkten Sichtweise, davon sehr wenig mit. Lesen 
Sie mehr... 
 
- Ob sich das Problem mit der Klimaerwärmung nicht von selbst 
erledigt? Ich glaube es fast. Da es weltweit immer weniger Männchen 
gibt, die fruchtbaren davon auch immer weniger werden, sind wir auf 
dem besten Weg auszusterben. Wenigstens die Spezies "Homo 
Industrienationis" wird es wohl bald nicht mehr geben. Lesen Sie 
mehr... 
 
- Gentechnik soll mit der Natur zu tun haben? Und den Hunger der 
Welt lösen helfen soll sie auch? Blödsinn! Hierbei geht es 
ausschließlich um Macht - unendliche Macht. Wer Wasser und 
Nahrung kontrolliert, regiert die Welt. Lesen Sie mehr... 
 
- Sie wollen Kalorien sparen? Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass 
in den meisten Lebensmitteln ein wilder Mix aus Süßstoffen eingesetzt 
wird? Der Grund liegt auf der Hand. Seit vielen Jahren weiß man, dass 
viele Süßstoffe ein enormes Risiko bergen. Allen voran der Süßstoff 
Aspartam. Lesen Sie mehr... 
 
- Und als Anhängsel noch einen Artikel aus Spiegel Online, der so 
manches erklärt, was ich schon immer geahnt, aber nie 
auszusprechen gewagt habe. Lesen Sie mehr... 
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Seminare und Vorträge  

Bisher stehen folgende Termine fest. Ich freue mich auf Ihren Besuch! 
 

• 01.04.09: Vortrag bei Optik Meyer in Mannheim: "Wenn die 
Wohnung krank macht: Erkennung, Messung, Hilfen" 

• 19.04.09: Messe und Vortrag mit 55plus in der Rheingoldhalle 
Mannheim 

• 20.04.09: Vortrag in der Apotheke Beindersheim: "Elektrosmog 
– Wenn Spannung zu Verspannung führt" 

• 03.05.09: Messe und Vortrag mit 55plus in der Festhalle 
Landau 

• 23. - 24.05.09: Messe und Vortrag bei den Weschnitztaler 
Gesundheitstagen in Rimbach 

• 30.05.09: Vortrag bei Rechstanwaltkanzlei Kühner & Löffler in 
Mannheim: "Ursachen und gesundheitliche Auswirkungen von 
Schimmel in Wohnräumen" 

• 07.06.09: Messe und Vortrag mit 55plus in der Salierhalle Bad 
Dürkheim 

• 24.06.09: Messe und Vorträge mit 55plus im Bodelschingh-
Heim Weinheim 

• 26.06.09: Vortrag im Bodelschwingh-Heim Weinheim 
• 01.07.09: Vortrag "Gut geschlafen? Gesund aufgewacht!" beim 

Netzwerk Ganzheitlichkeit Mannheim 
• 13.09.09: Messe und Vortrag mit 55plus im Bürgerhaus in 

Viernheim 
• 02.10.09: Vortrag: "Elektrosmog - (K)ein Thema?" beim 

Stammtisch Hirschberg 
• 21.10.09: Vortrag "Gut geschlafen? Gesund aufgewacht!" beim 

Netzwerk Ganzheitlichkeit Karlsruhe 
• 01.11.09: Messe und Vortrag mit 55plus in der Stadthalle 

Deidesheim 
• 10.02.10: Vortrag beim Naturheilverein Spechbach: Dicke Luft 

in Innenräumen.  

 

Impressum  

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: 
Baubiologie und Umweltanalytik Tappeser 
Jörg-Michael Tappeser 
Höhenweg 26 
69469 Weinheim 
Telefon: 06201 - 959000 
Erreichbar unter: info@tappeser.de 
Website: www.tappeser.de 
 
Wir freuen uns, wenn Sie diesen ca. 3 mal jährlich erscheinenden 
Newsletter weiterempfehlen möchten. Ein Klick auf "Empfehlen" und 
Sie können dem Interessenten eine Nachricht zukommen lassen. 
Wenn Sie unsere Newsletter nicht mehr bekommen möchten, klicken 
Sie bitte auf "Abmelden".  

Michael
Rechteck




